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• Eine Präventionsmaßnahme, die viele Vorteile 
für eine Bevölkerung bringt, bietet dem 
teilnehmenden Individuum oft wenig. 

• Denn eine große Anzahl von Personen mit nur 
gering erhöhtem Risiko erzeugt bei erfolgreicher 
Prävention mehr  gerettete Fälle als eine kleine 
Anzahl mit sehr hohem Risiko. 

Geoffrey Rose. The Strategy of Preventive Medicine, 1992

Paradoxon der PrParadoxon der Prääventionvention
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• Demographische Entwicklung



Entwicklung der Altersstruktur in Deutschland 
von 1871 bis 2050





BM Kurth, RKI
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Konkurrenz um Ressourcen



VorschlVorschlääge zur Ausgrenzung bei bewusster  ge zur Ausgrenzung bei bewusster  
Inkaufnahme von GesundheitsschInkaufnahme von Gesundheitsschäädenden

• Risikosportarten 

• Leichtsinn bzw. Fahrlässigkeit

• Risikoverhalten
• Definitionsbereich?

• Nachweisbarkeit?

• Gerechtigkeit?



„Auch der Einzelne trägt eine Verantwortung: Für die eigene Gesundheit und 

für einen sorgsamen Umgang mit den medizinischen Versorgungsangeboten. 

Um diese Verantwortung zu fördern, werden die Teilnahme an 

Untersuchungen zur Vorsorge und Früherkennung und ein therapiegerechtes 

Verhalten im Krankheitsfall künftig stärker belohnt. Die Regelung über die 

reduzierte Belastungsgrenze für chronisch Kranke wird entsprechend ergänzt: 

Für jüngere Versicherte wird eingeführt, dass sie empfohlene Untersuchungen 

zur Vorsorge und Früherkennung wahrnehmen müssen, um bei einer späteren 

chronischen Erkrankung einen Anspruch auf die reduzierte Belastungsgrenze 

geltend machen zu können. Die näheren Einzelheiten wird der gemeinsame 

Bundesausschuss festlegen.“

www.diegesundheitsreform.de

Verantwortlicher Umgang mit der eigenen Gesundheit ist gelebte Solidarität
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Bei Screening entdeckt Nicht bei Screening entdeckt

(%
)

DCIS T1 (bis 20 mm) T2 (21 - 50 mm
T3 (> 50 mm) T4 (Inflitration) .
N+ (mit Lymphknotenbefall) . M1 (mit Metastasen)

Tumorstadien nach Teilnahme am NL Tumorstadien nach Teilnahme am NL MammographieMammographie--ScreeningScreening
National Evaluation Team for Breast Cancer Screening NL, Breast 2001;10: 6-11



Epidemiologisches Krebsregister NRW* Epidemiologisches Krebsregister NRW* 
ÜÜberleben bei Brustkrebs nach Tumorstadiumberleben bei Brustkrebs nach Tumorstadium

* RB Münster 2000-2003 

Jahre nach Erstdiagnose



PrimumPrimum nilnil nocerenocere



Wrong lesson #4: 
Greater scrutiny for adverse events will impede the availability of 
important new products and drive up drug prices.

.....

Most of the withdrawn drugs ... were treatments for conditions for which
satisfactory therapies already existed and were not striking clinical
breakthroughs.

.... 

As for cost, the United States almost certainly spend more on medications
because of the current flawed system than it would with a better approach
to drug evaluation.

.... 

J. Avorn: 
Evaluating Drug Effects in the Post-Vioxx World - There Must Be a Better Way
Circulation 2006;113;2173-2176 
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